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Ach, die Weibnachtsgloden Flingen
Wieder feierlich und Hebr!
Helle Binderftimmen fingen:

»Domimmel hoch, da Fomm’ ich her—

Lichte Sterne freundlich flimmern
Durch die weibevolle Yiacht.
sinter allen Senftern fchimmern
Lichterbaume voller Pracht.

et

Rinderjubel, Kinderlachen
Schalle aus jedem lichten Faus.
Ob der wunderfchonen Sachen
Jfft die Sreude tiberaus!

O welch hebre Seierftunden
Allerorten, fern und nab!
Ew'ges Heil, aufs neu gefunden :
» Ehrift, der &ettet, er ift dal”
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Licebe fcblingt um alle Seren

Seut ein feftes Jauberband,

LZindert Rimmernis und Schmersen,

Sromm, mit weicher Segenshand.

Engel fingen aus der Hdbhe!

@ du YTacht voll Seligeit!

Sreude allen heut gefcbebe:

+O du frobliche Weibnachtsseit!”
anna Bobne.




hohen, fchlanfen Weihnadytdtanne, die im Crfer bde3
S fleinen Wohngimmerd 3wijden Spinett und Rubejtuhl
guitnte, obwohl Dad Jeft ded Deiligen Ehrifted erjt in
3loei Tagen da war. Jhre fleihigen Hande qriffen in die feinen
Jtadeln, und der flehtengejdhmiictte Kopf wandie fid) unvubig zur
it herum, al8 ertarteien die jungen ftrahlenden Augen die einjtige
Befiberin diefed Hausleind, diefer alten, reidgejdnipten Mobel und
jhlieplich audy . . . diefer Tanne — ihre Tante Ulrite Wellenbad) —
iiber die Sdywelle fommen zu fehen. Und doch twar bdad alte
Fraulein bereitd Hor vier Jahren fiiv immer aud diefem blisblanfen
Heim gegangen und hatte die verwaijte Michte, weldhe fie in langer
Strantheit getreulich gepflegt, zur Univerjalexbin eingefebt.

NRuth Wellenbach) war feither veid) und unabhangiq und Hatte
mandjen Freierdmann vor ihrer Tiiv gejehen.

Aber fie fonnte fich nicht entjchliefen!

War in diefer Gtille Had Begehren nad) ernjten Rilichten ihr
aud) allmaplich) gur Sehnjucht getwachjen, winften ihr in einem neuen
Abjchnitt ded Lebend davon aud) genug, fie vermodyte dod) nicht die
Gefahriin eined ihrer Bevehrer zu werden, denn ihr Hery hatte nod)
nidht geredet.

Und der alte trewe Mann, der in einem Winfel ded einfamiten
Dftpreupensd feine qroge Mithle, die Tante lrife allzeit ihre
Cebendmelodie vorgeflappert, befafy und verwaltete, jdried ihr audh,
dafy fie um Gottedwillen jo lange warten folle.

Wenn {ie diefen alten Mann nidht gehabt Hatte, ware fie gang
bevlajfen getwefen. Aud) ihn verdantte fie der verftorbenen Tante,
wie eben alles. Cr war Ulrife Wellenbadhd Jugendaeliebter getvefen,
Datte aber fpdter der jdhmwer Reidenden auf ihrve Bitten entjagt und
war ihr Lebendjreund qeblieben, naddem bder {djimmernde
bon Gliid und Seligleit gerjpringen mufpte. Dad alte §
fprad) wenig iiber jene Beiten. Nur fo biel wupte Ruth Wellenbad,
daf ihr Kamerad fpater ein Weib genommen, friihzeitiq jum Witwer
getworden und feither einen regen Briefoechiel mit der Tante unter-
Dielt, den fie nad) deven Heimaang fortfeste.

Tante Ulvife Hatte namlich auddrviidlich in ihrem Teftament
bejtimmt, dafy alljabrlich am 22. Degember, von der Nichte aud-
gemwdhlt und eingepact, ein Riftlein an den trewen Jreund abgebe,
damit er der Uebervajdhung durd) feine Weihnadjtdfee, die nun ein-
mal um Heiligen Chrift gehbre, nicht entbehre.

©o war ¢d gefommen, daf nun auc) der alte Winterten und die
junge Ruth Wellenbad) quie Jreunde gemworden, die fich nicht nur
aum Weihnadjtsfefte fdhriecben, fondern feit Jahren monatlid) . . . .

Und das ftille, ticfempfindende Madchen, das frithzeitiq die
Cltern verloven, exfd)lof dem ®reid ihre junge, veiche Seele, fragte
ihn in allen Gachen um Rat . . . alfo aud) in diefer lepten:

» « - - €3 ift wieder einer da, der mid) gum Weibe begehrt und

id) fann nichtd andered gegen ihn und feine Werbung Haben,

al3 daf id) ihn nicht lieb hHabe.

©oll iy dennodh . .

Umgehend mwar feine Aniwort gefommen. BVoll jugendlid) Heipen
Berneinend, voll deutlicher Angft, dap fie 3 troBdem tun fonnte.

Gie mupte lddeln, wenn fie an jenen Brief dadjte.

©o lebte und trugq ev jeded Creignid mit ihr. Nur auf ihre
mwiederholte Bitte, dafy er zu ihr fomuen mbge, um diedmal mit ihr
Weihnad)t 3u feiern — Ddafy dev alte Lehnjtubhl beveit fei und bie
Jugendlieder auf dem Spinett . . . war er nidht eingeqangen.

1nd fie hatte ficdh) dodh) fo auf ihn gefreut.

©eine fluge, Wwarmberzige Art, mit welder ex fie, faft unmertlid,
den mwahren Wert alfer innerer und duferer Gejdhehnifje Hatte
evfennen und beuvteilen lafjen, Datte eine jdwarmerijche Vevehrung
und Liebe fiir ihn entjinbdet.

Jun tax fie doppelt enttiujdt. Wenn er {id) etiva zu alt und
su matt gu diejer langen Reife fiihlte, wavim fchrieb ex ihr da nidht
cinfady: ,Jd) fann nidgt mehr! — Aber Sie jollen u mir fommen,
damit wir diefe Weihnadjten gemeinfam feiern.”

SHatte ihn ihr Bild, dad fie ihm vor zwei JFabhren in dad
Weihnadtspiadden gelegt, {o enttduidht, daf er fie nidht perfonlicy

Die Yeibnachtsfee.

$Eine Chriftgefchidhte von Miatilde von Ther,

fennen lernen modjte? — Sie lief fich in den alten Lehnjtuhl finten
und fann, die Blide in dad duftende, {tarfhaarige Tannengriin ver-
qraben, dariiber nach, wandte aber (chlieplid) die Wugen 3u dem
blanfen Mahagonitifd) hinitber und feufste tief auf, ald jie die qroge
Dol3tifte exblidte, welde die Gaben fitt Den alten Winterten aquf-
nehmen follte.

.. . Dad {dwarze Seidentappden mit der feinen Golditiderei,
die ihre Hand gegeichnet und audgendht, blinfte ihr gu:

L, werde e3 bald befjer haben, iie du, i) darf ihn mwarmen
und einbiillen” — und der Schlummerpuif aud ernftem, duntlem
Qeder blidte gar mit hHinifdem Ladyeln.

@ie Jprang ploglid) empor, Hajtete wieder gy Tanne, prefite ihr
Geficht in den fithlen, ftechenden Scymud, achtete nicht dev
leijen Schmerzen, jondern ftand requnadlod, al® laujche fie einer
fernen, ftillen Weihnadjidmelodie, die fie gum erjten Male Hovte.

Jtad) einer Weile Ibjte fie fic), redte die Arme und lief aud dem
Bimmer zu dev alten Dove, die, gwar ein wenig wmijtandlid) und
jitterig, aber immerbin fitv ihre fiebzig Jahre nod) red)t tatfrdftig
den Chriftftollen einvithrte.

,Dore, feien ©ie mir nidht bbfe, dap i) Sie diedmal allein
Weihnachten feiern laffen werde. [ muf némlid)-gu Tante Wlrites
altemJreund, Sie wifjer Jdhon, ju dem Mithlenbefiber Winterten.

.. Am Chriftmorgen veife ih!”

©3 war am ©pitnadmittag ded bierundawanzigiten Degember,
als Ruth Wellenbad), dag fleine Tajdlein mit Weihnad)tdgaben feit
in der Hand, von der BVahnjtation durd) den weifen, tiefen Wald-
frieden der Wintertenjchen Mithle Fufchritt.

Nadh einer Stunde vitftigen Wanbernd wudhjen die Gehofte aud
dem ©datten ded finfenden Lichted bor ihr auf. Sie waren ibhr
purd) die Bejchreibungen ded alten Herrn fo vertraut getworden, dag
fie ihnen mie lieben Befannten utintte.

Da leuchteten ihr aud) {hon aud dem roten, langgeftredten
Wohuhauje die brennenden Lidjter der Weihnad)tdtanne entgegen.
Gie meinte formlic) die ehrmiirdige Hausdatne, die er jeit drei Jahr-
sehuten Dielt, die Melodie ded uralten Chrijtdhorald fpielen zu hoven
und . . . ihr dnelled Gehen wurde um Laufen.

Die witbezwingliche Sehnjudyt nach der flaren, tiefen Reinbeit
ded alten Mannes, die fid) ihr brieflidh) exfdloffen und fie unmertlid)
erzogen und geldutert, vif fie bormwirtd — durd) den weifpgejdeuerten,
fandbeftrenten Flur, der blanfqepupten Klinfe entgegen, welde die
Tiir gum Chrijtbaum difnete.

nd fie fah wirtlich die Greifin vor dem tafelfirmigen Klavier,
den Chriftbaum mit Hinjtlichem Schnee und Engelhaar itbergléngt . . .
nur den alten Mann fah fie nidt.

8 ftand — einen Augenblid fpdter — jemand dicdht bor ihr,
Hodygemwachien, fhlant, ernjthaft und nidht mehr fo gang jung —
neigte fich 3u ihr hinab, hatte ein Qichtmeer von Weihnad)i3feligteit
in den Augen und ein Jaudjzen in der fonoren Stimme:

JBie qut und getveulid) Sie dodh) dag Bild wiedergab! — Ruth
Wellenbach, Sie bringen dad Chriftgefdent, nid)t wahr 2

Und alg fie, mit jeltjamem Jittern in allen Gliedern, die Angen
au ibm Hob, da nahm er fie an Der Hand und fiihrie fie gu der
madytigen Tanne unter all dag Lt und Gefuntel.

,Berqeben Sie miv, Ruth. I {dried, auf feinen flehentlidhen
Juf aud der fernen Welt heimfehrend, jhon zu Lebzeiten meined
ulebt ganlich exblindeten Baters, jene Briefe an Sie und jpater . . .
alg er ur ewigen Rube eingegangen, da fonnte i) Sie und die
©onne, die mir bon Jhnen fam, nidht mehr entbehren. . . . Jd liep
Gie in dem Glauben, daf der Vater weiter lebe und jdhreibe. . . .“

Die Cngeljdar wm die Spibe der Tanne tanste, von Lidht und
Duft beraujcht, einen leife wiegenden JReigen, und die alte jdhlichte
Sran am Tafelflavier, welde ihren newen Herrn oft genug mit Ruth
Wellenbachs Bild in den Handen gefunden hatte, [ddjelte in fich
hinein, dafy der ftumme, Deife Wunjd) der beiden toten Ulten an
diefem gefegneten Chriftabend {o Dervrlich gur Crfiillung reife.
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(10. Gortjesung.) (Nachdruc verboten.)

‘Z?’?@’f{mfj fetner LWerftimmung fonnte de la
7 “ﬁciﬂqi%_niubr umbin gu ladeln, und
?c, ) Gylvia fubr fort:

KON =2 »a, o ift e8; wag mein Mann
gedacht ober getan Habem mag, Hevor er mein
Q_ﬁatte wurde, dad geht mid) nidhtd an.  Nadher
ift e3 meine Sache, ihn fo glitdlic) zu maden, daf
ev an feine andeve Frau bed ©rdballs benft.”
~,Wenn Sie meinten, daf nidhts Crnjted gegen
die Heirat mit diefem Herrn de la Berpilicre
fprechen fomme, warum in aller Welt Hhaben Sie
dann Jhrer Patin von der Sadhe feine Mittetlung
gemadt? Jbhrer Pathin oder mir?2”

»Leil — mein ©ott, die Sade ift dodh fo ein-
fach, weil id) nod)y nicht ficher bin, daf i) geliebt
Iverbe, und Wenn died nidjt ver Fall twdre, dann
ift ja dod) alled umjonft! ) iviicde,” fitgte fie
nad) fefundenlanger Paufe hingu, ,dann tiefen
Sdymerz empfinden und nidyt jo leidht dariiber hin=
wegfommen.”

Gie fing au tweinen an, und von drtlidem
IMitleid exfafit, zog de la Teillaid fie an fid)..

»Meine fleine Sylvette,” jprad) er, ,meine
arme, fleine Sylvette!”

Da aber dag Mddden tmmer nur hHeftiger
weinte, umjdlang er dadfelbe artlid) und Ddriicte,
ie in Der Penfion Dedjarme, ihr Kopfdjen an jeine
Sdulter.

,Cr with Sie lieben, meine arme, Ileine
©ylvette, i) bin Dabon itberzeugt; wie follte er ed
aud) itber dag Herg bringen, Ste nidht gu lieben,
jener Glende! ) verjpredie IJhnen, liebed Kind,
dafy er Sie lieben joll und muf, daf er e3 mit mir
3 tun befommt, wenn ed nidt der Fall ware,
itbrigend venn er nidt ein geradezu jdhlechter
Menid) ift, witfte i) bei Gott nidht, wie e3 mbglich
fein jollte, Sie nicht 3u lieben, Kleine?”

»9, er ift fein jhlechter Menfjdh!” ftiefs {ie unter
Krdnen hervor.

) erfpredhe Ihnen, daf i) alled tumn werde,
um Sie glidlicd) zu maden. Sie jollen nidt
weinen, licbe Kleine, mein teured Tochterdher, ich
war vorhin wohl vecdht brutal mit Jhnen.  Jdh) fann
mir Dag nicdht verzeiben; aber der Gedante, daf
Sie ettvad vor mir geheim BHalten, hat mich Fur
Bergweiflung gebradt. Ste wifjen ja, Kind, daf
id) tm Grunde meined Hergend nidt bodartig bin
und fehen Sie ja dod), daf ich wieder ganz gut und
janft geworden. Nidt wahr?”

Gr jdhivieg und Sylvette, weldye ihn anjalh, be-
merfte, daf feine Augen voll Trdnen ftanden.

Sehr leife, das Haupt an feine Sdulter
Tehnend, flitjterte fie:

2Jd) habe Sie von Heren lieh.”

Sie weinte nidt mehr; mit medjanijder Be-
tegung qriff fie nad) dem Kragen, welden thr LVor-
mund ihr fenige Minuten frither aus der Hand
genomumen.

SSSebt mubt o3 nid)t mebr, an ein Fortgehen
au denfen,” bemerfte De la Teillais; ,die Stunde
der Abfahrt it verjdwmt!”

Lmd Shr Bug, Jhre morgige Fahrt nad
Boulogne 2”

Gr madte eine gleidgliltige Bewegung.

SRitmmern Ste fid) nidt darum.  Jdh werde
an irgendeinem anderen Tage abreifen, oder aud)
gar nicht!”

G dachte ein paar Augenblide nad), eine Falte
seigte fich auf jeiner Stirne.

L un mitffen: Sie wohl hier bleiben. Warten
Gie cinen Woment auf mid, i) werde gleid) die
nbtigen Befehle exteilen.”

(1[5 er das Gemady verlafjen wollte, vief Sylvia
ihn guriic.

L Qicher Vormund, nidht twahr, Sie verftehen,
daf meine Mitteilungen ftveng distreter Natur
waren. Gie diirfen feiner Menjdenfecle ein Wort
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dabon fagen,
wohl 2"

SWarum?  Sie mitffen ja dod) witnfden, dap
alled gejchehe, damit die Sadje Fuftande fomme,
dap alle Wege fich ebnen.

»Momentan wiinjde i) gar nid)t3 anbderes, ald
daf Ste fid) veranlaft jehen mogen, wad ich Jhnen
gefagt, moglidhit ajd) au vergeflen. Jch witnjdhe
ferner, daf man nicht daran denfe, mid) gu ber-
heiraten. Die Patin bedauert, daf id) die Wer=
bung Marcel Bremontierd nicht angenommen; ed
wdre jomit wahrlich nicht der geeignete Woment,
ihr bon einer anderen Heivat u reden, dad mitfjen
Sie dod) einjehen; jpdter wollen wir auf dad
auritctfehren, wad id) Jhnen Heute gefagt. Cinen
Monat lang werden Sie dod) imftande fein, ein
Gehetmnis 3u wahren; dad ijt feine bejonders lange
rift.”

,®ut, e3 jei,” gab er zogernd 3u, ,id) werde
einen Monat lang fdweigen. Sie fabhren fa
{ibrigend demnddft nad) Villers.”

2SSa, in feniger ald adt Tagen.”

L, vermtte, daf jener junge Viann nidt in
Billers fein wird, jonft —

SNein, er wird nidht dort fein,” erfldrte dad
junge Madden lebhaft.

Lbgemadit alfo, id)
warten.”

Bald davauf geleitete de la Teillaid dad junge
Maddhen nad) den fitr fie in Stand gefehien
Bimmern.

L, Hoffe, €3 wird Ifnen nid)td abgehen;
jcdenfalld ift die Glocte da, mit der Sie der Kdchin
(Guten fonnen.  Su dem Anfleidegimmer neben
pem hren tourde itherdied fir Mavia IJojebha
ein Bett hergerichtet. ©Gute Nadt, mein Kindl"

L@ bin jehr gut untergebracht, id) Ddanfe
Shnen, lieber Vormund; dad Jimmer ift reizend,
tvie alles iibrige in Jhrem Haule, fitgte fie lidelnd
hingu.”

,G8 ijt dag Bimmer meiner Mutter!”

.S dachte, dafy Sie e3 bewofhnen; habe id)
Shre gewdhnlidie Stmmereinteilung nidt geftdrt?”

JNein, id) habe Dad Jimmer meined Vaterd
auf der anbderen Seite ftetd innegehabt.”

Gie ladelte und nidhtd ftirte offenbar febt
pen Gleidmut threr Qaune. €8 rief den Cindrud
Bervor, ald Habe fie jelbft Dad Befenntnis vergefjen,
an weldes er fid) nidht erinnern jollte.

,Gie bewohren dad Jimmer thred Vaterd?
Dann jehen wir ja dad ©Spiel fort, weldes wir
Hegonnen Datten.”

,Cin Spiel2”

.S, fenes, verbeivatete Reute gu fpielen!”

Dann fitgte fte mit lddemdem Crnfte hingu:

,Gute Nadt, lieber Mann, und mit einer ein=
faden, jugendlidhen anmutigen ©eberde, welde
fiinf Monate frither, bei feiner erften Begegnung
tm Haufe von Frau von Miramon, ihn jo jehr
iibervajcht Hatte, bot fie ihm Ddie Stirne gum
Kuffe dar.

aud) der Patin nidht, Hiren Sie

werde einen Wonat

L®ute Nadt, Sylvette”, c_ntqcﬂncfg de la
Teillais, indem mun auc) ev fich bemiihte, u
lacheln.

,Go follen Sie nidt fprechen, mein lieber
Vormund”, evividerte dad junge Maddjen jchers
faft, ,antworten Sie mir: Gute Nadht, mein
fleined Fraudpenm.” -~

Sie [ddelte nody tmmer mit gefenttem BIid;
cin Duft jdhien aus ihrem Haar emporguiteigen,
weldher ihn formlid) betdubte.

,Gute Nadt, mein Heined Frauden”, wieder-
folte er letfe und gang gefiigig.

Wiihrend eined furgen Augenblides, ald er thr
fidh) aunetgte, ald feine Libpen ihre reine Stirne
beriihrten, hatte er Dad wabhnibige Gefiihl, daf
¢3 fich hier wm feinen Sdjers hHandle, dap Sylvette
in der Tat fein fleines Frauchen fet, dafy er fie
nidt mehr lafjen, daf er fie an jein Herd 3iehen
wolle.

Sdlafen Sie rajd, fdlafen Sie qut”, fprach
er endlid), fich gewaltjam beherrjdhend. ,Diefe allau
grogen ufregungen find jdledt fitr Ste, Jhre

Gtirne glitht und Jhre Hinde find eifig falt, mein
Kind, dad joll nidht fein.”

,Die Jhren find e aud).”

De T Keillais jtarrte einen Augenblid auf die
itre, welde dad junge Madden gejdloffen, nad:-
dem e3 thm ,qute Nadht” qejagt, und jdyritt dann
in den Garten hHinab, wo er langjam jeine
Gigarette Taudend auf und niederging, inm Dder
ftillen Nachtluft taufend jitge Trawme ihn 3u um-
jchweben chienen.

,C8 fat ficdh) faum der Mithe verlohnt?, dieje
Worte waven 3, welde ihm unaufhorlidh) durd
den Sinn fubren. Ja, e8 Hat fich tawm der Miiihe
verlofnt, der Gefahr au entrinnen, die Vergefjen-
Beit 3u judjen, fich hinter einer IMasfe der Gleid)-
giltigfeit au verbergen, dem Werjud) Fu wWwageu,
frithere Beziehungen mit der Marquife von Calint
wieder anzufnitpfen, gegen die Gefahr au Felde
au atehen, wieder und tmmer wieder nach der Jue
de Bigny Fu eilen, um Sylvetten au jehen; wogu
frommte e8, dafy er fid) gefagt hatte, diefe aus
Giferjudit und Verlangen Fujommengejehie Liebe,
weldje ihm 3u Kopfe fteige, fei nur ein voriiber-
gehended Fieber, von welchem er Dbald genejen
werde, bon dem er genefen wolle, weil e3 nun ein-
mal fein miifje.

&8 Hatte Tid) wahrlich nicht der Mithe verlohnt,
gegent Diefe RQiebe anjufdmpfen, tenn died Ddas
gange Rejultat war, welded er damit erzielte. €8
war ihm, ald ob Feuer in feinen Abern pulfiere,
ba3 Blut ftieq ihm zu Kopfe, wahrend er bon
einem Holdjchlummernden Antlis trduwmte.

Xa, e3 frommte 3u nidhtd, er fonnte fidh) die
Tatfade nidht langer verhehlen, dap er jenes Kind
liecbe, lwelches ihn ivie einen guimiitigen OGreid
Dehandelte und fid) thm mit beifpiellojer Sindlic
feit anvertraute. ©3 wire thr vermutlich einfaltia
und  unfafbar borgefommen, aud) nur eine
Sefunbe lang annehmen au jollen, dap ex fie mit
anderen Augen betrachte al8 mit jenen, welde ihr
Vater fiir fie gehabt haben wiirde.

©r aber wuBte mur zu genau, wie langjam
und ftetiq diefer Bauber iiber thn gefommen var.
Sened Wefen, weldyed de la Teillatd vom Augen=
BlicE Ded exjten Sehend an in der trunfenen Freude
der Seimfehr lieben gelernt, dad war nicht die
tleine @ylvette bon einjt, jomdern bdie holde
Unbefannte, weldhe ihm in jdhimmernder Seide
qefleidet erfdhienen twar und feine Blide wie jein
Ser3 gefefielt Hatte, bevor er yufte, wer fie fei.

Dann exft war die Crinnerung Wwad) gelworden.

Francoid hatte Sylvia Reguier, feine Viindel,
wieder gefunden; dad Kind, flix weldes er aus
freien Gtiiden nid)td andered hatte fein wollen ald
ein Adoptivvater, ein aufopfernder BVejdjitber, und
feine Pitindel war 8 aud), weldhe 3u unterhalten
und au verwdhnen er nad) beften Krdften bejtrebt
qetefen tar.  Buweilen aber jdlid) jid) awijden
fic Die reizende lnbefannte, das geheimnizvolle
Sefchopf des exften Muqenblided, jenes, feldhed die
Haare Melijandes und die Augen Sylvia’s bejap.

©s gab Momente, in denen de la Teillais nur
fie horte und jah). Sie war 8, weldhe die jdhiniten
Blumen von Parid von ihm begehrte und thm mit
janften ugen dafiiv danfte. - Ju ihr fithlte ex fich
hingezogen, tenn ex in den ugen der Boriiber
qehenden lad, dafy man fie fitr etn Chepaar halte.
Nad) und nad), wihrend er immer mehr ihrem
Bauber erfag, verfmolz Ddie gelicbte Frauw mit
dem Qinde vou einft, und endlich fam der Augen-
Blict, in Dem fid) de la Teillais unfabig fithlte, das
eine bon Dem andeven 3u trennen.

RQange hatte er gegen diefe feine Empfindungen
angefdmpit; heute Movgend hatte er fid) felbijt
perwehet, den eiferfitchtigen ©efithlen, tvelde ihr
betwegten, den Namen ,Liebe” Fugeben.

& er exfubr, dafy Sylvia Nearcel Bremontier
auriidgemiefen, war jeine erfte Cmpfindung eine
fo feltjame, daf er fid) fragte, ob er durd) diefe
Buriidiveijung ded jungen Maddyens exleichtert jei
ober nidht.

Dann Hatte ¢3 fich fo- gefiigt, Daf Sylvia faft
gegen feinen Willen in Troened geblieben war.




, fener Abend des intimen Beieir
em Francais nod) nidyt toufite, daf i

an b
fitr einen Andern u erhalten, i) geweigert Hatte.

arcel Vremontier u Heivaten, jener Abend, an
wwelchem er ded (\)v[u‘rn ebenjo jehr vergaf wie ded
morgigen Taged! Wie hatte ex dodh ich von dem
Jauber ihres “wun wmngarnen Iumn Wwie reizend
war fie gewefen, wahrend der DiahlBeit und al fie
nach der felben ihr tandelndes ©piel mit thm
Degonnen; wie war dad alled fo £ojtlid), jo tau-
frijch, jo ei gewefen und frofdem endete nun
der J{blm fitr ihn traurig, ja vergweifelnd.

Srancoid fonnte fich jelbjt \u Tatjache nidht
verhehlen, Dnl, er 1)Iwmu [icbe, glithend, wahn-
finnig. Die Todter feined Freunded Gabriel war
ihm alles auf Crden gelworden und mit mmm
/"AHULIIUIHL jagte e fich), dafy er, der fiir Frauen-
e jo leicht Cmpfangliche, diejed Dial jo liebe,
wie ex e? nod) nie getan. Cr hatte verjprodyen,
aum Oliid eined Andeven behilflic) jein 31{ wollen:
Sylvette einen Manne au geben, weldjen fie fich
erfiefen, boraudgejebt natiivlid), daf
diefer Glitdliche fich diefed Juweld
wert eriveife, deffen er  teilhaftig
werden jollte. ©r hatte verjproden,
ja, und er gelobte {ich jogar, diejed
jein  Werjprechen Fu Dhalten, aber
ihm war e3 3u NMute, a[; 0D er fich
damit dad Herg aud dem ﬂm[u
Teife.

Siein Gott, wenn i) nuy nicdht [[)l
°~011n1nb wdre,” dachte \mm,m
Jmidt der Nmm, weldher n xInul
Augen ald )0 her gar nicht mehr
3ahlt; weil fie in thm tmmer nur
“einen  ehrivitedigen Vejdyiiber ge-
jehen  Bat, =~ eimen  Abobtivvater,
einen Beitqenoffen ihred eigenen
Vaters. Jch witrde mich weder um
den armen Marcel Bremontier,
nod) wm  den  geheimnisvollen
LVerpiliere flmmern”.

Sn den ugen anderer Madchen
war Francoid de la Teillaid ein
jehr verfithrerijcher . Mann, in den
Iumn Sahren, defjen Vevjonlidfeit
cinen eigenen Bauber ausiibte. ©r
war ein junger, bevollmdadyiigter
Minifter und iitrde aud) noch) ein
junger  BVotjdafter Iwerden; Ivie
viele Bhitbjche Augen DBatten ihn
Hivalich exft dagu aufgefordert, doch
au beqreifen, daf die Huldigungen
willfommen jeien und man ihn
allerortd gerne begriifse.

Gr geftand fich, dafy s ihm ein
Leidhtes jein fonme, wenn ev died

Ehre fei Gott in der Hobe.
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LSa o 1t'8”, fagte fidh de la Teillaid mit
univillfinlid) gornigem Cmbpfinden; ,fo ijt's, fie
ot Did) von hmut [ieh, den Ynderen aber [iebt
{ie, und twie fie ihn liebt und ivie fie ihn lieben
wird, wenn fie cr]'t durd) ihn erfabhrt, wad die
Qiebe ift.”

Gine vt Sdyrecen, die phyfijde Furdt, jo
qrenzenlod leiden it mitffen, hinberte de la Teillais,
g Haug uriidzutehren:. Cr wollte fid) nidht in

Die tdhe Ded Nawmed Dbegeben, in weldem
@ylvette fdhlief.
Dritter Teil.
Kapitel
Trawr  Prevoft war nidht  venig verblijft

qetvefen, ald Sylvia, welde, twie {ie glaubte, bei
Frau Frendy in Saint-Germain tweilte, ploplidh
in Gefelljchaft de la Teillaid aud Verj mfc“ au ihr
fam. Dag junge Madden abexr Iatte ofjne ch
Verlegenheit die ‘B atin wmarmt und dann unter
dem BVorwande, ihren Hut ablegen zu wollen, fid)

wolle, die Kiebe aller anbdeven jungen Madden | vajd in ihr Simmer suriifgezogen, den Vormund

au cvivecen. Vet ©ylvetten aber war dies etvas
qang anderes: wa3 follte ev ihr gegemitber ver=
fudhen, ofme befitechten au miifien, daf ev jelbjt e
fei, ber eine uniiberjteigliche Sdyrante wijdhen fich
und ihr auftivme; dafy ex die tntimen Veziehungen, | D
welche mniicbcn Bormund und Mindel beftanden,
nutwillia tn den Staub trete. Wenn er dem
jungen Pidddhen die gvtliche Neigung afnen [iep,
weldhe er fitv dasjelbe Hegte, Jo mufte er ja hmf)
befitvchten, daf er fich [dcherlich madye und es ware
i bieg ebenjo idmum[id) al quullm[ gewejen.

95 er fich vorhin in einem Anfall brutaler
Lmlnul t nafezu verraten Hatte, da Hatte es mwabu-
lid) ber gamgen SHerzendunjchuld und Ahnungs-
[ofigfeit des jungen Mdddhens bedurft, um thn
nidt 3u verftehen, und mit udendem Herzen jagte
cr fid), dap ihr der Gedanfe, bet dem alternden
Vovmund  Liebe erwedt gu  Haben, niemals
gefommen fei.

Ficfe Wehmut bemddhtiate fich Francoid mit
einem Deale, indem er der findlidhen Vertrauens-
jeligteit qedachte, mit welder CI)Inctte fid) an jeine
\,mulm gelehnt, mit welder fie jeinen freundlidhen
Duibrud) hingenommen. LWie leife und wetd) Hatte
ihre Gtimme geflungen, al8 fie thm gejagt:
¢ habe Sie von Hergen [ieb.”

bittend, ,AMes” 3u v1t[auu
SHerr de la ;et[ mw madte die lobendwerteften
Ll]ll(ht‘ wenn nidt ,AMes 3u exflaren”, fo doch
jeine Mitnbdel in \,l[)ld f au nehmen. ©v behauptete,
dag @ylvia. indemt e fid umf) Troened begeben,
einer inneren Gingebung Folge quelftet Habe und
man fie deshalb nicht tadeln diirfe. wq Detritbt
durdy den Sdymerz, welden fu’, ie fie redht gut
wupte, der Patin Dbereitet habe, DHegte fie die
Empfindung, dap fie fid) jel bit eimem  Freunde
anvertratten miffe.  Cin lmmq gefrantt durc) die
verlangerte 2Abwefenheit thres Vorvmundes, mchﬁu
fliv ihre exnften (Sntblﬁffe fein bejonderes Jntevefje
3u haben jhien, hatte fie dad Bediivfnid empfunden,
pen nadhldfiigen Bejdhiier gur Grfenntnis Deﬁeu
nllllu‘fﬁlllll[tn was 1um‘ Pilicht fei. Dann
ploklich war die Fuvdht in ihr Wwad) geworden, dap,
felbjt enttaujcht, ev augunjten Marcel Bremontiers
einjdyreiten werde, hatte fie gedacht, dafy, wenn fie
ihm guvorfomme, if)m die Grimde ihrer Weigerung
gleich) auseinanderjehe, fie der Crmitdung und
Langeweile erneuter Disfujfionen aud dem Wege
aebe.
Ohne viel nadhzudenten, war fie nad) Troenesd
gefafren und de [a Teillaid, weldher anfangd jehr
erziient; jehr ungufrieden mar, Datte fich durch thre

Bon Bernhard Plodhorit.

Sammermiene eviveidien laffen und entjdhlofien.
Dag junge Wedadchen nidht fortaujdhicen, bevor er
angehort, wag dagjelbe thm zu jogen Habe. Cr
hatte ihr Vertrauen ermutigt, wm ihve \shuu und
dnjdhauungen 3u hoven, fie ge umunm],m augau=
holen, und da e aud) nac) feinem Dafitrhalten
cinige ©dywierigleiten beveitete, Sylvia nodh: am
gleichen Abende uriicdzubringen, Maria Jojepha
aber Do) aud) hier war, jo hatte er jlieplid) ohne
allzu. qroge (\mmncn\buu bejhlofjen, fte in
Troened gt behalten. Die BVerzeihung, weldje er
ihr fitr den tollen Emuh angedeifen [iefs, den fie
vollfithrt Hatte, war denn aud) quindlich und exr
[egte joviel Nadhficht und Qit[uu?«luiiniqﬂtt an.den
Tag, dap fich Sylvia Hoch beglitct fithlte.

,Das ift ja alled gang qut und gang jdhon, und
i) begreife, daf Sie das verlorene Kind jo gittig
aufgenommen”, bemerfte Frouw Provejt, ,nur
witrde i) wimjdhen, daf der fleine Teatercoup
geheim gebalten Dbleibe und Jhrer Miindel fich
nidht allzu oft Gelegenheit biete, Jhren Ratjdhlag
begitglich) einer eventuellen Ehe,
welde fie f[dhliefen follte, eingu=
holen, denn fjonfjt, lieber Freund,
bleibt Qfhnen faum mehr etwad
andered itbrig, al® dag Middhen
jelbft zu Beiraten, und war mbg-
lichit bald,” fitgte fie Hingu, indem
fie thre Worte mit einem tronijdem
Qadeln begleitete. ,Sie mitjfen
begreifen, mein [ieber Frangois,
dafy trof Dded Dbeften il lens, den
Gie vielleicht dazu haben, Sie nod)
inuner nid)t wie ein alter Brumm-
bar audfehen.”

it einer ungeduldigen Geberde
warf Franeoid de lo  Teillaid
ein:

S fann Jhnen nur die Ver-
ficherung qeben, dafy €8 mir gang
und gar nidht fdherzhaft u Mute ift.
Peine Aufgabe exjchrectt mid) tmmer
mehr und mebr; wenn id) meiner
‘Uumbe[ aucd) eine qufe Patin
gegeben, fo DLTllld)fC id) dod), dah
Gabriel NRegnier feine Zm!)tu mit
feinem quten Bormunde bedadht
hat. Aled tut mir dax, dafy ich fiiv
die Rolle nicht qcfdaﬁcu bin, telde
3iveifelohne meine gange S”ga[tuuq
fenngeidynen follte. (I’ dieje Cigen-
jhaften twiderftveben metner Natur
jo febr, dafy i) nidht etnmmal glaube,
daf €3 mir gelingen werde, fie miv
mit der Beit anguidaffen.
bedaure mehr, ald i) in Worten
audgudriiden imjtande bin, daf fie
fidh nicdht entjchliefen fonnte, Nearcel Bremontier
3u heiraten.

Gr meinte diefe Worte aufridhtig und edyt,
denn er Datte e3 nad) und nad) tatjddlich gelernt,
eine gewiffe Sdrtlichfeit § fite Darcel Bremontier gu
empfinden, Defonders in den Augenblicen, in
denen die Gleidgiltigeit, welhe Sylvia fitr thn
Degte, vecht Deutlich und unverholen, sutage trat.
Sebenfalls betrachtete er ihn mit weit grogevem
Wohlwollen, als Ferdinand Riviere.

SN plaslic) befapte er fich in Gedanfen zu-
meift mit Herrn de la Verpilicve; ex fannte bis-
her ja nur jeinen Namen, aber diejer verfolgte thn
unaudgejet

m Worgen, bevor er Troened verlafjen, ald
er mit @ylvia tm JFriibhititdezimmer gujammen=
traf, Batte er den Berjudh gemacht, ndbere
Grfundigungen iiber den qlitdlicdhen Nivalen ded
jungen Jngenteurd einguziehen. Er wollte wifjen,
ob er nod) Gltern bhabe, weldher Familie er
angehore, weldem Veruf er obliege, und Hatte der
Soffnung Raum gegeben, daf exr dod) wohl mehr
fei, al® nur ein Pilaftertveter ber SBnuIelmrbé,
weldher eine Torheit wm  bdie anbdere begehe.
©ylvette aber gab rubhig die Crfldrung ab, daf fie
durdyaus nicht geneigt jei, jeine vielen Fragen u
beantivorten. (Fortjehung folgt)




Das Recht aui Gliick.

Roman von H. Courths=Mahler.

(2. Fovtfesung.) (Nadhdrud verboten.)

RS 08 witft Du trobdem twerden, fo Gott
will. Du bift jung, das Leben liegt nod)
vor Dir, moge ed Div nur Gutes bringen.
— Wie alt bift Du eigentlid)?”

»Stebgehn Jahre und ein Halbes.”

Gz lachelte.

»Sdon ein ridtiged Fraulein.”
der Mbr. ,Deine Tante mufy bald bhier fein,
NRegina.  Raf Did) nid)t erfdhreden durch Jhre
raube Avt. Sie hat viel gelitten und ift nervdsd
und veizbar. Sei qut und geduldig gegen fie, auch
wenn fie Did) Fuweilen franten jollte. Willft Du
mir dad verjprechen?”

Sie reidhte thm mit ehrlichem Aufblic die Hand.

30 vexjprede e Dir, Grofpapa. Bleibe
Du mir nur gut.”

»Dad werde i) wohl miiffen, o0 i) will odexr

Cr jah nadh

nidht. — Tonte da nicht die Hausdtlingel2”
e
»Dag ift Quife. Nun vergify nidht, was id) Dix

fagte. €3 wird nidt gang glatt abgehen.”

Ruife hatte Hut und Mantel abgelegt und trat
nun in ihred Vaters Arbeitdzimmer, wm diefem
quten Morgen 3u winfden. Bertoundert jah fie
auf dag jdwarzgetleidete IMdadden, bdag bom
Gonnenlicht beftrahlt mitten im Bimmer ftand
und ihr rubig und entjdlofjen in dag hHalide,
verfniffene Geficht jah.

Mt ftave fragenden Augen Jaf fie thren BVater
an. Diefer legte den Arm wie jhitBend wm Regina
und jagte rubhig:

SRomm mr naher, Quife.
ift bei ung eingefehrt. Hier ift Kldrdensd Todter
Regina. Sie will bei ung Hleiben.”

Die gelbliche Bldfje in Luifens Geficht machte
einer fablguitmlichen Farbe Plak. Die grofen,
aelblichen Bdbhne gruben fic) feft in die KRippen
und in den jdywarzen Augen [oderte berzehrender
Grimun.

,Die Todter ded Kombddianten in unjerem
ehrlichen Hauje!? I hoffe, Du jcherzeit, Vater”,
jagte {ie mit beigender Sdarje tm Ton.

Gr jab jie jtreng an.

S Miv ift nidht Jderghaft umute, Quife.
RKind hat mir die Nadricht von Klaras
gebradyt.”

»Die war lingft tot flir uns;
nidt betvauern.”

LAber 1! Und Du fannft nun einmal be-
weifen, ob Deine qrofe Fronumigfeit edt it
NRegina hat feine Meutter mehr. Crfese Du ihr
Ddiefelbe.”

Lutife lachte gellend auf.

L) danfe fitr diejed mt.  Jhre Mutter war
cin leidptfertiqed Gejdhopf, ihr BVater ein Gaufler,
wag fann da Guted an ihr fein.  Jh mag fie nicht
hiiten, fie lduft Div dod) eined Tages davon, wenn
Dut fie aufnimmit. Laf fie gu ihrem BVater gehen.”

Regina war unter thren jdmdahenden Worten
aujammengezudt wie unter einem $Hieb. Sie
ftavete entjebt in Dag vom Grimm nod) mehr ent-
jtellte Geficht.

Sduoter legte beruhigend jeine Hand auf ihren
Sopf.

,Sollteft Du nicht wiffen, da Reginag Vater
jhon bor Jahren geftorben ijt2”

Qutife wandte den Blick fdhew ur Seite.

,&o mag fie gehen, wobher fie fam; i bleibe
nicdht unter einem Dadje mit thr.”

Da liefy Sdhrdter gornig feine Fauft auf den
Fijdy fallen.

SJtun gut, dann mufit Du Div eine andere
Heimat judpen. Du bift alt genug, wm auf eigenern
Sitgen ftehen au fonnen. Das junge Kind braudy
Sdub und Hilfe und fteht miv ebenjo nahe ald Dur.
Wahle aljo, wie e3 Dir beliebt.” .

,Go it ¢3 redht. Jage mich aud dbemr Hauje;
diefes hergelaufene IMadcen gilt mehr ald id).”

Der Sonnenjdein

Dieg

Kode

iy fann fie

SNein”, xvief Negina, ,nein, Grogpaba, dad
will i) nidyt.”

SRak mur, Regina. Deine Tante wivd BVer-
nmunft annehmen. €8 treibt fie niemand hier fout
al8 ihr eigener Starrfinn. Raf fie exft ein wenig
austoben. Gel)’, Ruife, e3 beleidigt meine
ugen, Dich wvie eine Megdve Iwiiten Fu fehen.
Biehe Dich mit Deinem Jorn auf Dein Jimmer
Wenn Du ruhiger gewworden bift, fhredhen

Furiict,
wir veiter.”

Quife ballte n ofhnmadtiger Wut die Hanbe.
Dann rafjte fie Hinaus und warf fradend die Tiir
ing Solof.

Draufen ftand Bivfner und pubte Tiivjlofjer.

Sie fubr auf thn lo8.

L Wie fam diefe Perfon zu meinem Vater?”

,Durd die Haudtiir, gnadiged Fraulein”, jagte
diefer gemiitlich.

Jnverfdhamter, dad jollen Sie mir bitgen.
Habe i) Jhnen nicht befohlen, in meiner D=
wefenbeit feinen Bejud) zu meinem Vater 3u
fithven!2”

Der Alte jah fie feft an.

SSrauletn Regina ift dod)  fein BVejuch. Die
gehort dod) ind Haud.”
,Das haben Sie nidht 3u beftimmen.  Aber

dag foftet Jhnen Jhre Stelle, i) entlafje Ste o=
fort, &te —"

,&ie haben mid) nidht 3 entlaffen. I bin
ther dretpig Jahre bei Jhrem Hevrn Vater in
Stellung, der jagt mid) nicht fort wie einen Hund.”

SNatiiclid), auf meineg Vaters Gutmiitigiett
und Sdwdade baen Sie. Daraufhin nehmen Sie
fich allexlei, Frechheiten heraus. Das wird anders,
verfajjen ©ie fid) daratefs i) bejdhwere mid) bet
meinem Vater.”

Dann ftitvmte fie in ihr Jimmer, und fradend
flog die Tiir hinter ihr 3u.

Der Alte lachte hinter ihr Her.

,Das hilft alles nijcht, Quisdyen, e3 bleibt dod),
ie €3 ift”, muvmelte er und rumpelte an dem
Meejfingjchlop Hevwm, 6i3 es bligblant war. —

Negina Hatte fid) 3itternd in die Avme ihred
Grofbaters gejchmiegt und jah angftlich, mit
Trdnen in den Augen, ju ihm auf.

Gr berubigte fie, jo qut ed ging.

»Halt Du fhon den Mut verloven, Kletne?
Gollteft dod)y tapfer jein. RKaf fte dod) jdhelten;
ich eify jdhon, wie ich mit ihr fertiq werde. Sei
gang rubig.”

LX) bringe Dir Unfrieden ind Haud, Grof-
bapa.”

LJur einen fleinen Getitterfturm, davauf folgt
Gonnenjdein, den joljt Du mir bringen. Jd
fann ihn gut Orauchen, DHabe viele Sdattentage
hinter mir.”

* * *

©8 vergingen gwei Stunden. Ruife vithrte fidh
nidht aug threm Jimmer. Da ging der alte Herr
jelbjt hiniiber. v flopfte energifd). Sie ¢
und jab ibhn finjter an.

S9aft Du Div die Sadje iiberlegt?

: We
nidht, dann will ich 3u Kivdner jdhicen, dap ex

Deute nicht gu Tijd) fomunt.  Jd) modhte nicht, daf
er etiad von Deinen undyriftlichen Gefinnungen
merft. Du gibjt ja jo viel auf jeine Weinung.
Wenn Du in 3ehn Minuten nidht 3u einer ruhigen
usiprache in metnem Avbeitszimmer bift, jchice
id) die bjage.”

Damit ging er rubig wieder in jein Jimmer
suritf.  Gr wufite, wad er gejagt hatte, wiirde
jeine Wirkung nidht verfehlen. Wirklid) exfdhien
Quife nad) furger Jeit in jeinem Jimmer.

Gie jdhien auperlic) wuhig; mur die Augen jaher
unftdt wnd bbfe wmber.

,Tas haft Du mir gu jogen?”

Gie frug e3 falt und miiveijd).

L Wirft Du bleiben oder gehen?”

LS5 halte es fite meine Pilicht, Didh jebt nicht
au verfaffen, jonft witcde ic) gehen.” :

,&hon, e3 ift lobendiwert, dap Du Did) be-
jormen hajt. Du Hait wohl die Giite, Regina das

Simmer threr Mutter anguweifen. I witnjde,
daf fie e3 bewohnt.”

,Dag Bimmer ift nidht in Ordnung.
der Fremdenzimmer wird ja aud) genitgen.”

JNein, die liegen im 3weiten Stod. I will
Regina Hier unten haben. Lah dad Jimmer in
Ordnung bringen.”

,Die BVirfnern hat jebt mit dem Effen 3u tun
und Minna Hat Heute Ausgang. I fann ihr
nidht gumaten, Somntag Nadymittag i vawmen.”

,Dann mag €8 die Vivtnern nad) Tijd) Her=
vidhten. Die tut ed gern, und Regina wird jelbit
mithelfen.”

SNatitelid, wenn Deine Bivkners mir wasd
aum Aerger tun fomnen, find fie jdnell bet der
Hand.”

,©Sage mir nidhtd gegen diefe trewen redlichen
Menjchen. Wenn Du Dich nicht mit ihnen ftellen
fannjt, ift ed Deine Schuld.  Fiiv mid) twitrden
Sie durdys Feuer gehen.”

»Weil Du thnen allen Willen lat. Bivtner
twar eben borhin boll beifpiellofer Fredheit mir
gegeniiber. ©ing e3 nad) mir, jo Wwittde er Heure
nody entlafjen.”

,®ottlob geht €2 aber vorldufig nod) nad
meinem Willen. Die alten Leute bletben bid an
ihr Qebendende in meinem Haufe, dafiir laf mid)
forgen. 1Und wad Regina anbelanat, jo fujt Du
wohl, Dich mit ihr auf einen friedlichen Stand-
punft u jtellen. Du mocdhteft Div jonft felbft Un=
annehmlichfeiten 3uziehen. Spricht denn gav nidhts
in Detnem Herzen fiiv dag Kind Deiner eingigen
Schroefter?”

»Soll id) die lieben, die mid) vom Herzen
meined Vaterd verdrangen? Klava wav in
Liebling, fte qalt Dir mehr ald idy, felbjt als fie
Dir undanfbar davonlief. Und jeht fommt Jhre
Fodter guriid und jat Unjrieden 3wijden Did)
und mid).”

©ie warf einen Daferfitllten Blid auf ihre
Nichte, die traurig und dngjtlich vor jich hin jab
und utveilen die jhmalen Hande 3ujammenprefie
Sdroter {dhitttelte unmvillig den Kopf.

L Was Dut Div von meiner Vorliebe fiir Klava
einvedeft, ift Unfim.  Jbr jeid miv gleicd) Lieb
getwefen.  Wenn i) Deine bojen Cigenjdaften ju
Gefampfen fude und Div wweilen jdrofi gegen=
{tbertrete, fo gejchieht dasd nur in Deinem Jnter
Meine Liebe u Dir fann nidht durd ¢
Grfenntniz audgeldjdht werden, daf Du Dein
Herz gegen alleg, was gut und jdon ift, 3u ver-
havten judft. ) fann Did) nur Herzlid) bemit=
[eiden und mocdhte Div gern geigen, wie qlitctlich
es madyt, qut 3u jein.  Jedenfalls verlange i) aber
et bon Dir, dafy Du Regina ald Verwandte auf-
nimmft und ihr duferlich wenigftens alle Riut=
fichten exgeigit, die ibhr ald meiner Cnfelin
aufommen, feldft wenn fid) Dein Herg dagegen
ftraubt.”

SDer licbe Gott wird miv helfen, died Kreus
au tragen,” jagte fie mit nac) oben gerichteten Blid.

L ®ott mag geben, daf Du fein jdhweres Kreus
au tragen BHajt, jo lange Du [ebft, dann bin id
tiber Dein Sdhicial berubigt.”

Jnd was joll Paftor Kivdner, wad jollen
alle unjere Befannten jagen, wenn die Tod)ter
eines Qombdianten und einer Davongelaufenen i
unjerem Hauje Aufnabhme findet?”

LQaf doch diefe Haplichen Worte, ahnjt Du
nidt, wie wehe Du Regina damit hur muft.
Unjere verniinftigen Vefannten werden e natiir-
iy finden, daf i) meine vevivaijte Enfelin bei
mir aufnehme und an dem Urteil dev anderen liegt
mir nichtd.  Wer nicht bei mir und mif miv ver=
fehren will, mag bleiben.”

,Du atelft auf Kivdner. So ift es vedt, ver-
treibe Den eingigen Menjdjen, der miv nabe jteht.
Basg wiire er jagen, erfithre ev, wie venig er
Dir gilt?”

SOtun it e8 aber genutg.  @dveiy, jonit fonnte
i) Didh fragen: Was wiirde der fromme Herr
jagen, wenn er horte, dafp in meinem ehrlichen

Gines
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Haufe Briefe in bozwilliger Abfiht unteridhlagen
wurden?”

Quife erfdyraf und fabh fdeu jur Seite. Cr
aber fubr fort:

»3 hoffe, ba}", die ngelegenheit nun erlediqt
ift. — ©eh’ mit Deiner Tante, Jegina, fie wird
Dir Dein Jimmer zeigen. Sei nidyt dngjtlid,
Sleine, ich) bin ja da, wm Dich zu {chithen.”

Regina trat vor die Tante hin und reidhte ihr
jchitchtern die Hand.

»Set mir nidyt boje, liebe ¢ auie Gonne mir
ein Plabden in Curem Hauje. I bin ja jo
allein und verlaffen auf der Welt. IJch will mich
aud) gern nitlich) machen und Dir, foviel ich fann,
aug den Augen gehen.”

Sie jab Hildjdhon aud mit den leife gerdteten
Wangen und den wundervollen, grofen Augen,
die voll Trinen jtanden. Uber gerade diefer An-
blid verhartete Quifend Herz nod) mehr. Sie jah
ftary in ihr Gefidht, ohne ihre Hand u beriihren
und jagte mit honijchem Ton:

Lol Somodienfpielerei muft Du Dir ein
anbered Publifum audjuden, dafiiv Hhabe i) fein
LVerftandnis.”

— 406 —

Quife Offnete die iir gu dem lepten Bimmer
in der gleichen Front.

,BWende Didh) an die Birfnern, daf fie Dir dad
Bimmer in Ordbnung bringen Hilft. Bettwdjde
und Handtitder lege i) nachher herein. Du muft
Did) umaiehen, wir evwarten einen Xijdhgaft.”

Regina jab) fte beflommen an.

) befibe nur died eine Kletd, Tante.”

SUnglaublid)!  Haft Du nidyt wenigitend eine
andere Bluje?”

S Nur eine farbige, die fann ich doch jebt nidht
tragen und” — ein RQdadeln Hujdte iiber ihr
trauriges Geficdhtdhen — ,jdybner ift die auch nicht;
idy habe fie 31t Haufje bei der Axbeit getragen.”

L, S diefem Aufzug fonnjt Du Dich unmoglid)
fehen Taffen.”

,Dann geftatteft Du mir wohl, daf idh) auf
meinem Jimmer bleibe, fo lange Jhr Bejud) habt.”

Latife faf) wiberwillig fiberlegend vor fidh) hin.

L) will mit meinem Bater dariiber fpredyen.”

Sie ging 3u ihm Fui.

SNegina befibt feine eingige Toilette. Was fie
auf dem Reibe trdgt, ift thr Bejted. So fomnen
wir fie Rirdyner unmoglic) prafentieren.”

»3a, wad ift da au tun?”

L, finde e ridhtig, wenn fie Heute auf threm

3 werde ihr Had gleidhe Nadelgeld audfeben,
wie Dir, und wenn zur erften Ausftattung eine
grofere Gumme ndtig ift, ald Dir angenehm
erjdieint, fo bedenfe, daf Du adjtzehn Jahre faft
Dein Nadelgeld allein erhielteft, wahrend Deine
Sdefter in diefer Beit feinen Pfennig von mir
befam. @ fage Dir dad nur, um nidht ahelmab
den ‘bmmmr au befommen, al@ ftelle ih Dich
auritf,  Jm iibrigen mag €8 o fein, wie Du e
witnjdeft. Regina wird Heute allein fpeifen.
Keile eg ihr mit.”

Damit war die Sadje erledigt. NRegina var
fehr gufrieden, dafy fie allein Hleiben fonnte. Site
lie {ich Die foftlichen Gpeifen, die Babina thr
jelbjt heraufbrachte, mit dem gefunden Appetit der
Sugend jdymeden, und al® dann mit Hilfe der
quten Alten dad reizende, luftige Bimmer in
Ordmung qebracht war, fah fie fich mit ftrahlenden
dlugen in ihrem fleinen Neiche wm und jagte:

,Babina, wie pradtig! I werde hier dasd
retne Sdylavaffenleben fithren. Wenn Tante nun
qar nod) nett 3w miv wdre, dann hitte id) Angit,
daf ich dad nur tvawmte.”

L War dad Jraulein Tante fehr Hoje?”

Na, es geniigte, fitv den Unfang reicdhlid).
Aber wiffen Sie, id) fann e8 thr gar nid)t ver=

Und fie fdritt an thr borbei gur Tiir hinaus.
Regina folgte ihr auf einen Wint ded Grofvaters.

fhoned Haar und nidte ihr ermunternd zu. foften.”

{ Bimmer ift.
Gr jtreichelte nod) Jhnell mit liebevoller Miene ihr | fie braudt. €3

Morgen fann i) ihr beforgen, wad | benfen.
witd ein jdone3 Stid Seld

®rofbapa Dat fie meinetegen gejcholten.
jagte mir, Tante fei nervds und reizbar.

X fomme ihr dod) fehr ungelegen und

Gr
Jd)

Haartrocken- Kamm

Grosster Schlager & %
dor Ge,':enwx:‘ft! gesetzlich geschiitzt.

Preis 3,50 Mk. ,,Juwel*
Herrliches Weihnachtsgeschenk.

=——= Da unentbehrlich fiir jede Dame.
KeineElektrizitm ete. mxrmit ]missem Wasser zu fiillen,

d:e Haare in ca. IU \hnuten und macht sle weich und

iippig. Macht die teuren Trockenapparate iiberflissig

und ermdglicht die fiir die Haarpflege so ndtigen hi

figen Waschungen im Haushalt. Einfache Ausfuhmng

M. 3,50, fein versilbert M.4,50. Versand gegen Nachn.

oder Voreinsendung. ,,Juwel‘ - Vertriebsgesellschaft,
Berlin W., Mohrenstrasse 38c.

m. b. H.

> Tmport franzisischer Weine & \¥

Als Spezialitit empfehlen wir:

Franzosischen Rotwein naturrein per Liter Mk. 0,95

1911er Bischofsheimer Naturwein ,, . 2095

1912¢rObermoseler /.o iv i it i 50095

Tarragona (rot) . . 1325
in Korbflaschen von 5 und 10 Lnter lnhalt

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:
Rot- u. Bordeaux-Weine

Narbonne . s . per Fl. Mk. 0,90
Fronsac Bordeaux R NN U o e
1910 Chateats Laroche fi g s (il 20,
1909er Saint Seurin . . S lincg .50
1905¢r Chateau Gazin Fronsac e R el
Mosel-Weine 2
1911er Obermoseler . . . . per Fl. Mk. 0,90 | £
1900t RemicHat i lee Shag (i b = %
1006erMetler o i o i f it e s IR0 @
1010er Enkircher . . . At L) 1]
Rhein-Weine
1908er Gensinger . .per Fl. Mk; 1,—
1911er Bingerter Kahlenberg 5 A BT
191ter Niersteiner . . . i e a A0
1910er Hallgartener e 1,75

In GroB-Berlin liefern 5 Liter nder 10 F]nschen ﬁcx Haus
und bitten um gefl. rechtzeitige Aufgabe des Bedarfs.

-Société vinicole franco-allemande

m. b. H,

Import franzosischer Weine, BerlinSW., Ritterstrafie 50 a.
Fernsprecher: Amt Moritzplatz 1671, 9862 und 11084.

900000000000000000000000000000 ./

Diese Uhr,
kostet
13 Mark.
Mod, 10346,

Garantie
2 dabre

UHREN

Goldwaren
Musikinstrumente
far

jedermann!

Man erhélt umsonst und porto-
frei unseren Katalog mit tber
6000 Abbildungen von Taschen-
u. Wanduhren, Weckern, Ketten,
Schmucksachen aller Art, ' photo-
graphishen Apparaten, Prismen- u.
Theaterglisern, Geschenk-Artikeln
fir den praktischen Gebrauch und
Luxus, Sprechmaschinen, Spiel-
waren und Musikins!rumenlen &

Wir liefern auf

Tellzahlung

Der Besteller bekommt die Ware,
die er wiinscht, und die Bezahlung
geschieht in monatlichen = Raten.

Wie sehr unsere Kunden mit unserer Ware zn-
frieden sind, und wie gern unsere alten Kunden
weiter bei uns kaufen, beweist folgender beglaubigter
Bericht des dffentlich angestellten beeidigten Biicher-
revisors und Sachverstiindigen.

Beweis.

Aus den mir vorgelegten Aunfstellungen der Firma
Jonass & Co., G.m. b. H zu Berlin, habe ich fest-
gestellt, dass in einem einzigen Monat von alten
Kunden das sind solche, die “schon frither von der
Firma Ware bezogen, brieflich 20687 Nachbestellungen
eingegangen sind.

Berlin, den 11 J'\nuar 1Q13

. D. Schonwandt,
dtfentlmu an"eatellml Biicherrevisor

Viele tausende Anerkennungen. Hunderttausende Kunden.

Jahrlicher Verkauf von {iber 25000 Uhren.

Ueberseugen Sie sich daher von unserer Reellitit und Leistungsflihigkeit und fordern

Sie ohns Jede Kaufverpflichtung umsonst und portofrel Katalog mit ca. 6000 Abbildungen von

eckern, Ketten, Schmudksachen aller Art, photographischan Apparaten,
und

Taschenuheen, Wanduhren und

Geschenkartlkel® 10r den praktischen Gebrauch und Luxus,

JONASS @ Co., BERLIN K& 378

Belle _Alliance-Strasse 3.

Kleider, Gummimantel,
Segeltuche, Planc Pierde-
=8 decken, R

Sammet-Reste " 0

Blusen.
Muster 5 Ta‘g‘e zur Wahl,
Louis Schmidt, Kgl. Hollicferant, Hannover126.

h Prelslls(e grans
©. Schénbohm, Briiel i. M. 45.

haben in diesem Blatte
die weiteste Verbreitung

A0S =]




tverbe nun tmmer denfen, wenn fie boje gu miv ift:
Shr it |vlby1' nidht woll, jonft tate fie miz nicht

L (St

2, Aey fo! ,Cr ift beinahe vereiictt geworden aus Wut, dap
fein Gohn eine Scdaufpielerin Heivaten will.” — ,Jft ex jo

4 L an A G i . |ooreingenommen gegen Schaufpielerinnen?” — K Gerade dasd
weh!  ©o jagte Mama fumer 3u mir, wenn id) u;cﬂm,{‘i“ i v\mmm tegt et fic) denn auf?? — ,Gr
mid) bei ihr iiber jemand Deflagte.” will fie felbjt Geivaten.” (Houfton Poit)

»Aber der Herr Juftizvat ift doh gut zu Sann feiw, 68 ift dod) feltjam, mein Wann ijt joeben

Shnen?”

»Cingtg qut und [ieb.”

#Na, dann ift alles in &
Unmmu()cn ift nun aud) fertig. ) will mur nod)
ein paar Blhumen im Garten abjdhneiden, die ftelle
id) Jhnen al3 Willfommen auf den Tijd). Biel=
letcht ift diber Nad)t der Jlieder aufqeblitht, den
I}att'c Shre Mutter }'u qeri. Cc[)mml Gie her,
aleid) neben Jhrer ¢ it fteht ein groBer Straud),
da duftet San gange Binumer danad), wenn die
Tiir uur, teht.”

1Dnunq nd Jhr

aud Barid zuriidgetehrt und Hat m«bt die Pilite von dem
gefeben, was icy dort gefehen habe.” — Jd) wette mit Jhnen,
dap aud) Sie nidht die Hilfte bon dem gefehen Haben, dasd er
gejehen Hat.”

Foljder Verdadht. ,Cr Dmudfc geftern muc Frau gu
fiiffen. und fie jchlug ihn dafiir ein blaues .quv — ,RWarum
tat fie denn dag?’ — ,Sie dachte, er wdre bmmmn
#30r Berdadht war ullu\my:: wohl thrunm Haben Sie fie
mal gejehen?” (Houjton Poit.)

Gramen. GCin Kanadier, namend Worgan, Hatte eine
Gtaat3anjtellung erhalten, fitr die eigentli) nur ein Redts-
gelefrter in Frage fam, was Mr. Dorgan nidht war. Da
fich aber Beventen erhoben, wurde ein Veamter u Viorgan

ejdtdt, um ihn auf jeine Rechtdfenntniffe hin u pritjen.
4 Gie Datte die Glastiive gedfnet, die direft in qégn)qm Sie mil, “Jluiﬁ);‘mquu 4 )'L\md Dcrnmjgminznm"r, ,,lluﬂ»s
ben @5mhll fithrte. .‘)uqnm tvat mit hinaud und|wifen Sie itberhaupt vom Gefepe?” — ,Um bdie Wahrheit
atiete die Wwiivgige Frith )lingdluft cin, Dex|au mqm “ tpar Morgans [Mdumnc Antwort, ,ic) weif nicht
Garten ar fehr reizboll angelegt. ein Jota dapbon.” — Worauf der Beamte ertlivte, daf dad

(Fortjepung folgt.)

S S S E S S

ﬁel feres.

Enfant terrible. ®ie Mutter hat ihren beiden Kindern,
bie immer nidht vichtig effen wollen, Lch\dm t: b miift
effen, bamit ihr grofy werdet.” — Eines Tages eridyeint die
weit iiber bad Gardemal hinausragende, ftattliche Tante Emilie
3u “muc[) und wird gum Mittagefjen eingeladen. Die Tante
ift.eine jtarfe Cijerin unbd lift o8 fich vorvtrefilich) jhmecten. —
Mit offenem Munbde beobachtet die tleine Loti eine Weile, wie
die doppelten Portionen bom Teller der Tante ber[d;mmben.
Cnbdlid) plapt fie heraus: ,Mutti, warum iBt denn die Tarnte
io mel" Die braudyt dod) gm: nicht mehr zu wadyjen.”

Lmeuca Berjdulden. Sereniffimus [a8 in der Jeitung
bon einem Flieg runfall. Wie der Pilot nad) dem Berfagen
de3 Motors in einem Gleitflug niedergehen wollte, dabei aber
abftitrgte und i) dhwer verlepte. — Seine Durd)laudyt jchiittelte
den Kopf: ,Aeh, begreife nicht, warum die Leute da nodh
weiter fahren, wenn {don der Motor verfagt!”

(Aus den ,Weggend. BL.“)
fJumur bed Anslandes,

Jm NRejtaurant, ,Laf und hier IJmcmg\T)cu und etiwad
effen!” —  ber id) bin nicht Hungrig.” — ,Du wirft es
fchon fein, Bi8 ber Rellner bc\ﬁ Beftellte bringt.”

(et Yort Herald.)

Die Gute. Cin Witwer fam ju einem Bilbhauer, um
bie Bei diefem bejtellte Biifte feiner Frau anzujehen. ,Sehen
Gie fie fid) gut an,” fagte dev Riinjtler. ,Sie ift nod) aus
Ton, und idy fann fie, wenn niitig, dndern. — Der Witwer
jhaute fie aufmertiam mit zivtlichem Jntreffe an. ,E8 ijt,
al8 wenn fie e8 jelbit wave,” fprad) ex. ,,“[;re groBe Naje —
pas Beiden der Giite!” Dann fiigte er, in Tranen auf:hred)cnb
Dingu: ,Gie war fo gut! Madjen Sie bie Jtaje nod) ein bifden
groper!” (Zhe Urgonaut.)

Gramen beenbdet fei. ©r erftattete jeinen Bericht, worin er

perleifit eint rofiges, jugende
frijches Antlif u. einreiner,
savter, fdhdner Teint, Alled
bied ergeugt bdie ¢d’)te

pon Bergmann & Co., Rabebeul,
g Stiid 50 Bf. Ueberall u Haben,
Fernermadyt der, Dada~Creant
rote und fprode Haut in einer

RNacdht weif und fammetweid.
Tube 50 Bf. =———

feftjtellte: ,Jch DHabe TWir. Worgan auf feine Redytdfenntnijje
hin egaminiert und fann nad) beftem Wijjen und (\n\mhm
bezeugen, baf er alle Fragen vollig forrett beantwortet hat.”
Saifongejaft. Wildhandler (u dem bmbchf)nhen
Gonntagsjdger): ,Wir geben jebt aud) Wildbbret leihweije ab .
— a8 nennnen Gie leihweije?” — ,Damit Sie Jhre oug\,
tafche garnieren fonnen und nidyt ohne Veute lmchmfummen
pro Haje 20 Sous, Montag morgen twieder abjuliefern.”

Gie hat geendet. Aengftlich laujdyend
Sdyweigt noc) die Menge allzumal:
Dann challt, wie Veeredmogen raufdend
Die crjte Silbe durdh) den Saal;

Die diva danft mit Holdem Neigen
Dem Ruf, der griifend zu ihr zieht,
Und unter atemlofen Sdyweigen

Gingt fie gum zweitenmal ihr Lied.

Dag Fweite ift die tiefe Duelle

LVon jeder reichen Scdvpfungstraft —

©8 ndhrt ded Bluts lebend'ge Welle,
Dem Cidjenjtamm gibt's Trieb und Saft.

Aud) ift'3 ein Gau im deutjden Lande,
Der fithne Helden viel gebar,

Bon bdeffen oft gefdmihtem Sanbde
Bur Gonne ftieg der Kaiferaar.

Cin Scdupwall war's an Deutihlandsd Grenzen,
Des Reid) us Grafen einft vertraut;

Auc) ward’s, umrahmt von C\d)mfmugcn,

A8 deutjhe Miinge jiingjt erjdhaut.

Das Ganje ift ein Sofhn ded Jiweiten;
Des Bweiten Kraft fitllt feinen Blid;
Gr gab dem Neid) in Hihnem Streiten
Lerlorner Jweiten dier guriid.

Shm ift bed Jweiten Locdung eitel.
Gein Bweited weiht er feinem Land.
Cin Fiivftenhut dectt jeinem Sdheitel,
Ded Kaifers Siegel fiihet die Hand.
Das deutfche BVolf blidt auf fein Walten
Mit Stoly und Licbe weit und breit

1nd bittet: Gott mag ihm erhalten
Des Bweiten Fiille lange Beit.
Denn legt ex \mlt Jtolle nieber:
Jhn bnugt 3u feinem Heldenfpiel
Der erften Silbe Ruf nnl)t wieber,
Wenn erft der Vorhang niederfiel.

uflfung folgt in nidier Nunumer.
Auflbjung der RNiitfel in voriger Nummer:
I. Der Shwamm — Die Uhrfeder. — 1. Die Farben.

Gelchditliches.

©00000000006000000660

Ritiel-Ecke.

900000060600 000606000

Ratiel.

G3 fiillt die dicht gedriingte Wenge
Der groffen Oper weiten Raum,
Der Patti fiife Baubertlinge

Gine grofartige Neuerung Hat bad Haarverfandhaus
Stirnberg Bielefeld 60 mit feinem Gavantie= Jopj in
den Handel gebradyt. Jede Dame ijt entsiickt davbon, weil bdie
Garantie = ipfe ausd weidjem, gavantiert ungefarbtem Natur=
Haar gefertigt find. Durd) den Gavantiefdjein, der jedem Sopf
beiliegt, hat bie Dame die bejte Gewihr, fein minderwertiges
Ghinefenhaar zu betommen. Die Garantie= Jopfe Haben ben
gropen Vorteil, daf  diefelben jahrelang bdie Umbe behalten
und werden in 3 Preislagen ju 7,25 M., 13,60 und 20 M.
gelicfert. Ricferuny genau nad) Probe und tan nid)t pajendesd

PBeraujdjen wie ein Mirdentraum.

umgetaujcht werden, oder dad Geld wird guriidgezafhlt.

Eine prachtvolle, feste u.

B lippige Biste |

und rosige, zarte Haut wie

Alabaster

erhalten Bie in kurzer Zeit
nur durch mein verbessertes

whilerbest.
Einzig In seinerWirkung.

Beeintriichtigt weder Taille
noch Hiiften. Leiehte, duer-
liche Anwendung. GroBartige
Anerkennungen u. meine eigene §§
Erfahrung beweisen die Vor-
ziiglichkeit. Erfolg und Un-
schiidlichkeit wird durch
Garantieschein verbiirgt.

Diskrete Zusendung nur allein §
durch

f Frau E. Fischer,
i Berlin-Wilmersdorf 135

Ha,nnn'er R Dosen (zur Kur erforderlic
Telephon: Uhland 4873, 5 Mark franko. Nachnahme u. Porf
Wie man iiber ,,Allerbest‘ urteilt, sagt folgende freiwillige
nung: Mit Ihrem ,Allerbest® bin ich sehr znfﬂaden die Wirkung
ganz erstaunliche. Nehmen Sie mefnen herzlichen Dank.

Bei Voreinsend ng l)ose 3 M

Fr.J.8.

38,60 2 Vplsisve

Keme!‘leschnot

existiert,wo man taglichGyllenhammars
patennerteheanarnpfpraparlerle ideale

Hafer Kraft-Nahrmittel

im Haushalte verwendet, weiche laut
Urteil erster Autorititen von allen
die besten sind. Hochste Remlmm,
Nahrhaftigkeit und Verdaulichkeit!
Nur ca. 4 Minuten Kochdauer
fiir die Flocken und ca. 2 Min. fiir die
Mehle, wogegen Konkurrenzfabrikate
die 45 fache Kochdauer bendtigen.
Ein Versuch fiihrt zu dauernden Be-

mmm

lildyees
e
m

Edel-Schlafdecken
extra schwer u. groB, Stck.2,15 4 St. 5%,
8 St. 10°/o, 16 St. 15°/, Rab. unter Nachn.
C. Schombohm, Briiel i. M. 45.

(A A

in Autotypic und
Biridjitung ==

ddilhelm BGreve, W

Graphiltye Kunftanitalt, M

Berlin 50, Ritterltr. 50.
U

lecker, darunter Schweizer~
Harz-Kuhkése, Camembert,
Bierkésein Sortimentskiste

S=————= (9 Pid., fiir 4,50 M. Porto u. Kiste

ziigen. Alleinverkiiufer an jedem Ort

gesucht. Wo noch nicht zu haben, Gegen

per Postpaket direkt durch: kalte
Gyllenhammars bise g

Nihr- und Futtermittel
(General-Depot, Bremen, Hohenlohestr. 40.
Warie bor Radahmungen u. Peahler!
Ueppige Flgur,
“n"g B men, bevrlichegRiifte,rofige
weie Haut in s Dxex%—
ruraetSulburd)"s"m“run gaefrin.
ted, eingiaftes ficher wirt. Mittel, gavant,
mu:{)«bl.,fttelm veell. Stuperl. ‘(muenb

gratis.

Iz,
h) nux
to extra.
Anerken-
war eine
in R.

Das als Warenzeichen 66 extrastarker
gesetzlich geschiitzted QT‘ltWOhl Karmelitergeist

Biele Dantjhr. Gr. Doje ur Kur ausd-
reichend nur b portofrei. Disdtret durd)
Frau A. Range, Brannschweig.

Miein Marlit bejeitigt unfehbar in

Eider-Strickgarn nicht ein-
laufend Pfund 30
2.80 u. teurer. Katalog
Muster frei.

einr.
Spinnerel, Renﬂsburq 73

=T
4y his 50 P(ro zent

Ircl direkt aus der Reinickendorfer Kise-
fabrik m. b. H., Reinickendori37. 100 Harz~
kése, fein u. pikant Mk.3.20 frk. Nachn.

Wollen Sie Geld sparen

und Ihre Garderobe staunend billig und
dabei sehr gut kaufen? Eleg. Herren-

Anziige 9,50 und 11 Mk. Kinder-Anziige
2,50, 3,00, 4,00 Mk. Verlangen Sie sofort
preisiiste. i, Baltsehus, Marlow i M.

LS S N8 Y
Erstkl. Solidaria - Fahrrider, 48
Nah- 0. ‘Spredimasthinen, Schallplatten .
g _Teilzahlung.
§r.;>5 Gegen Cassa Stilrmer-Rider von Mk, 44.—
¥y Zubehorteile spottbillig. Hafalog gratis.

Koster,

n

Bielhre Taschenuhren,
Grolhmr Wecker, Goldwar.,
Bprechmasch Echa[lpmnen
Muudhnrmomkas, Ziehhar-
monikas, Zithern, Feuerz.,
Operngliis.,Metallwar., wenn
Sie b, Bedarfsof. m. Engros-

(vorziiglich wirkendes Massagemittel) 12 FL Mk.8,—, bei 24 Fl. Mk. 6,-- franko
= liefern nur die Tutwohl-Werlke, Halle a. Saale. =

Turger Seit Nafenrite, Sommerfprofjen,

unreine Saut. Grope Dojed A portofrei.

Katal. grat. kommen lassen.
G F.Weber, Magdeburz18.

; fag=y J. Jendrosch & Co., » Charlottenburg 12.
A § €S S %




st ein Rasier-

Bettfedern und Tounen, | F ewexe@m s

von Walter tut

Echte Hienfong-Essenz jo Vit

immer angenehm. Man spart dabei

Zeit und Geld

und schiitzt sich vor Bartk kheiten. Mein
Apparat rasiert wunderb: art u. glatt, ist
gutversilbert,von .a. Qualitiit u. kostet nur

Mark

einschl. 6 Stek. zweischn. Klingen.
eleganten

Bnrnum‘rt imuhh'tl nnb aut hlﬂtnn,
B, 0,5 —, 1,25, 1,50, _.lm Mo
R

bm,,nthl)c auttel, 21U
Bexjandt von 5 Rhund an gegen vorberige
Ginjendung ubzr RNacynabme des Vetrages.
Gustav Michels,
Cothen 1. . Anh.

Eine prachtvolle

Standubr

gebe uI) Jhnen, wennSie fiir mich 1 "(x\
meine: Vijouterien 2 f.
1 uf fpielend
Grauen, bejonders
C. geeignet. Hbr liegt gleich
Jujendung frei gegen Nachnahme
nut buu{) %
Gg. Zeislers Witwe,
I Forchheim (Bayern) 250.

Alles

Kein Schleifen,

. Bestellen Sie heute noch

Is Geschenk einen solchen.

n Voreinsenoung oder ch-
nahme. fg. Porto extra durch

Ernst Langes, Trier.

Sonder- llllorlo‘ la selhstgekel(ar’er

Rotwein a 70, Weisswein a §0

Pt p. Ltr.irko.jed Bahnst i, Fiss. (leiiw)
von 10 Ltr. ab. J. Carbonell, Moulins
(Kr. Metz). Preisliste u. Proben gratis.

ht

(Destillat) extra stark. 1 Dtz. Mk. 2.50, 30 Fl. Mk. 6.— franko.
Chemische Werke E. Walther, Hnlle a. S., Mithiweg 20.

Eine Uhe schenken wir Ihnen,

wenn Sie unsere 100 Ansichtspostkarten verkaufen.
Die Uhr ist prachtvoll graviert, hat ein richtig und
verlisslich ' gehendes Werk, fiir welches wir it Jahr
Garantie leis Die 100 Postkarten senden wir
Ihnen zum Verkauf frei, nn Sie sie verkauit
haben, senden Sie uns 6 Mark, \»oraui wir Ihnen
die Uhr schicker

J. Stern = Co., jetat BerlinW. 30, Munchener Sir. 49,

Abt, 74,

1000 Bouillon=Wiirfel 5 )ik,

Suppen-Wiirze ‘feinster Qualitét in Korbflaschen von 5 und 10 Kilo Inhalt, 2 Mark
per Kilo. Probefls 7 20 Pfg. in Briefmarken. Prospekte und Preis-
liste iiber unsere div. Sp en_gratis.

Deutsche Nahrunic;sml‘nel -Compagnie, Saarbriicken 5.

§ Das einzig richtige Geschenk
pae 1 66 Edelstraussfeden 5iicss

Dame ist

Scheffelstr. 3-8, 30cm Ig., 20cm br. nur 6 M., 40cm Ig.nur.
10M., 50 cmlg. nur 15 ;\‘l h()tm]‘" 5om br. nur2s M.,

g 3 Kommen nur L’I\\‘l\l\'

nd. Boas u.Stolen

ztellutlrm men
rton voll

8 anz
nur 3 M., Reiher, ekh(. \lnd lmmert von 1 M. bis3(

Lilienmilchseife 1 Dtzd. Mk. 2.50
30 Stiick Mk. 6.— franco.

H.Leube, Chem.Ind., HalleS., Hallorenstr. 2.
sich stets auf dies

Bei Bezug Don ware Blatt zu beruicn.

Eimer % 100 Heringe : Milchsauce isiiar

dazu 18 norw.Oelsardin. zusam. fr. Haus 3,75 Mk., E. Napp, Ottensen-Hamburg178.

KEehte

bitten wir hoilichst

:QQOQ 2000000000060 0
Ein Konigreich ]
: ] Arz” fiir einen Arzt! ﬁfli!
© Keine Familien, Reisenden, Sportsleute,
© Wandervogel, Pladfinder efc. sollten
@ ohneunsere patente Taschen-Etui-Apo-
@ theke sein. Enth. 12 notw. Heilmittel
@ n. a.Zubehor u. gen. drztl. Anwei-
@ sungen. Franko geg Einsdg.von
3 nur 4 2.— un(.genuucrAdressean o
@ AlfredKock&Co., Bremen, Hohenlohestr 40 4
00:90090000090006200 04

w felchhusten,

Lungenerkrankungen,Bronchialkatar: rv
hen vorzubeugen wende man sich an

Apotheker Kieselich
Berlin, Kochstr. 55.

Kaufe mein Bett.

Hodfein rot, dicht Daunentdper, aroRe
11, el df, O bm: 1. linterbetten u. 2 fifjen
mit 17 Bib. Halbdaumnen, m. teild fleine
l\nrmcwer bas Gebett IN.80.—,dasfelbe
Bett mit Daunendede

berridaftl. Daunenbe

fdldfig foftet jeded Bet

Nidytgef. Geld guriid. Ve

Stat. jrei. 10,000 Kunden. Bettenfabrik

Th. Kranefuss, Kassel 44,

Strickmaschinen
aller Systeme, m. Mk.30—80 Anzallg.
Katal. ifrei P. Kirsch, Braunschweig.

COe0066068
90906069

wenn Sie Thre Zigarren

aus der GroBfabrik beziehen.
4 100 St. 2.50,
5§ 100 ,  3.00,
6 4 100 , 4.00,
8 4 100 , 5.00,

Pr sf;fcb%[aéi’talt &. . b. 9.

Berlin SW. 68, Ritterftrafze 50.

10 & 100 , 6.00,
Jed.daucrride Kaufer erh. tcmc[(cmonlmruhrmh
\crlanqeu Sie. Preisliste franko von
Julius Diek, 71; br. srhwcpmlz. Postf.276
Bnlige,

ites Warstwaren
besonders Ia ger. Rotwurst
4 Pfd. 60 Pf. u. and. Sorten,
#l Xa Griebenschmalz a Pid. 65 Pf
fl 1a Bratenschmalz A Pfd. 70 Pf., |
3 bmweinsruue in Gelee, 11 Pid~
£ ose
B bestes Srhmnh 4 Pid 90 P
8l Mehrabnahme billiger.
Emil Vellrath, HaunoverlO,
Wm'stfabrik.

bei §§

Alles zur

Lauhsigerei

Kerbschnitt-u. Holzbrandmalereiliefert
allerbilligst J. L. Hahn, Maxdorf48
(Pfalz), Katalog gratis und franko

@BB[ gibt obne Viivgen, fchnel,

reell, tulante Ratenriictzah-
Girma Schulz, Berlin 110, Kreuzs

Ranges angufprechen {ind,

Qn-unferem Verlage erfdeint:

Kommentar

Vreupijchen Waijergejes

bearbeitef von

Quftisrat Biftta, Vreglan und Landrat Dr. v. Kries, Filehne.

Giir die Suverldffigleit degd KQommentard biivgen Ddie genannten beiden Uutoren, welde
al8 BVeridhterftatter des Abgeprdnetenhaufes an der Geftaltung ded wivtfchaftlich und juriftifch
gleih fchwierigen Gefesed den Hervorvagenditen Unteil haben und ald Sachverjtindige evjten

‘)breté in Leinwand gebunben 25 Qﬁatf

Angora=Schlafdecken,
prachtvoll weich u. mollig Stiick 1,88,
4St 5,,85.10°),, 16St. 15%/oRab.unt.Nach>
nahme. C. Schonbohm, Briiel i, M. 45.

\ .
iene Ganjefedern,
wie fie vonder Gans ?»ulpft werden, mit

allen Daunen & P Diefelben
.yLbun, mit nllou Dmmeu, grob qm]TLn,
a Pid. 2,30 ML, gut geriffen, mit allen
S)uunen a Pib. ,25 ML, verjende geégen
Nachn., nehne, was nicht gefdllt, uriict,
August Schuch, ' Ginsemastanstalt,
Reu=Trebbin 9 (Oderbruch.)

Zur Hnfertigung von

Druckarbeifen

empfiehlf sich die
Hof-Buch- und Steindruckerel

Wilhelr';x" @repe

Berlin SW. Ritterstr. 50

BRSO

Hnzeigen

haben i. d. Blatte weiteste Derbreifung

lungen, feit 1891 bejtehende
bergitrage 21, Riidporto.

Eine jede Dame

sollte nur meine Garantie-Z0Opfe tragen. Unverwiistlich im Tragen.
Preis 7.25, 13.50 und 20 Mk. frko. Nachn. Kein Risiko. Umtausch
oder Geld zuriick. Gldnzende Anerkennungen. Etwas Haar als
Probe bitte einsenden.

Haarversandhaus Stirnberg, Bielefeld 60.

Rasieren ohne Messer!

Durch Rasierpulver Wormin ist die neueste Errungenschaft. Der stirkste

Bart wird mit Leichtigkeit entfernt. Einfachste Anwendung. Greift die Haut

nicht an. Ein Versuch fiihrt zu dauerndem Gebrauch. Gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages zu beziehen durch:

Ernst Kriihn, Charlottenburg 2, Guerickestr. 30h.

Beutel zu 100 gr. 60 Pf. Porto 20 Pf. Bei 6 Beutel und mehr portofrei

Deutsche Kunstdruck-
Gesellschaft m.b. H.
Berlin SW. 68, Ritterstr. 50O

Moderne Drucktechnik

Kunstverlag

Farbige Wiedergabe

beriUhmter Gemaélde
alter und neuer Meister

Normalblatt Mk. 14.—

hnen, wenn Sie fiir mich 100 Kiinstler- und Weihnachts= und
II\'e?ux’xhrsknrten verkaufen. Die 100 Karten sende ich Ihnen
vollstiindig frei und nachdem Sie diese verkauft haben, senden
Sie mir Mark 7.—, worauf Sie diese moderne und praki.sche
Armband-Uhr, fiir welche ich 2 Jahre garantiere, zugesandt
erhalten. Diese Uhr konnen Sie auch abwechselnd an
der Kette tragen und liefere ich diese auf Wunsch,
Heinrich Knopf, Berlin NW 87, RepKowplatz 28,

Doppelblatt Mk. 18.—

Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt
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	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


